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Lei Gorgei
d» 5c/ryn

Bevor wir die Schlucht betre-
ten, genießen wir einen un-
behinderten Blick über das

Domleschg und seine Burgen.

DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher
.Illustrierten». Alle für die Redaktion
bestimmten Sendungen sind zu rieh-
ten an die «Geschäftsstelle des Wan-
derbunds», Zürich 4, am Hallwylpla.z.

Z./GDE DES EXCd//?S/0/WS7ES
SD/SSES

Blick auf die Albula und
gegen die Schynschlucht von
Tiefencastel aus.

L'T/Z>«/a #«i££e Tie/enc»i£e/
veri /e Scfey».

uns die schattige Schlucht auf mit ihren Felswänden und Wildbächen.
Mancher Wegbiegung müssen wir folgen, manchen Tunnel durchschreiten
und manche schützende Galerie. Und bewundernd schauen wir auf die
gegenüberliegende Felswand, durch die der alte Schynwég sich schlängelt.
Bei der Soliserbrücke schauen wir in die verschattete Tiefe, in der die
Albula zwischen ausgewaschenen Felsen mit ihrem grünschimmernden
Wasser aufgischt.

Aus dem schützenden Wald herausgetreten, erwartet uns ein heißer

Aufstieg zum Dorfe Alvaschein, das am höchsten Punkt der Straße gelegen
ist. Nun öffnet sich der Weg nach Tiefencastel vor uns. Doch wir werden
dieses Dorf nicht betreten, bevor wir den kurzen Abstecher durch Wald
und Wiesen nach Müstail, der ältesten Kirche des Albulatales, gemacht
haben. Wie wir aus den letzten Bäumen treten, erhebt sich dieser charak-
tervolle Bau unmittelbar unter uns in einer traumhaft grünen Landschaft.
Kann man sich einen schöneren Rastplatz denken?

Nun ist es nicht mehr weit bis nach Tiefencastel, dem Ort, da sich so viele
neue Wege für uns öffnen: Zur Lenzerheide, ins Albulatal, durch die

«Züge» und ins Oberhalbstein.

entre 77?#iii e£ 7de/en-
c»i£e/ n?ér/£en£ w»/-
raen£ être ra/eax con-
n«ei. Le -ooyagenr /ei
trawne en «n g«art
d'/?e»re de chemin de

/er, regarde /ei paro/i
Z/üei dei roc/?eri e£ ie
ient /den a ion a/ie. ££

pourtant i/ n'a pai a

/ond ce payiage gran-
d/oie e£ p/££orei<3'«e. £/n

wyage (2 p/ed ie«/e-
ment rét>è/e to«tei iei
&ea»téi; /a £ro/onde»r
dei gorgei, /ei îd//agei
ieméi i»r /ei pentei dei
montagnei e£ /e grand
i/Zence a«fo»r de /'eg/i-
ie romant/^we de A/»i-
tai/.

MITTEILUNGEN

At>»n£ /'entrée nord d«
Sc/ryn on a »ne Z>e//e -one i«r
/e Dondeic&g.
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